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Reparierbare Computer 
mit freier Software
Ein ehemaliger grüner Staatsrat 
erklärt, weshalb er das Unterneh-
men «Why!» gegründet hat, das 
nachhaltige Computer mit Open-
Source-Software verkauft. 

Was ist das Innovative an Ihrem 
neuen Unternehmen?
François Marthaler: Weltweit ist 
es wohl das erste Mal, dass eine 
Informatik-Marke den Konsumen-
tInnen neben Produkten auch Sup-
port, Ersatzteile und Reparaturan-
leitungen anbietet. Damit hält ein 
Computer zehn Jahre oder sogar 
länger. Zurzeit spricht man so viel 
über die geplante Obsoleszenz – un-
ser Ansatz ist das Gegenteil davon.

Wie sind Sie zu diesem Schritt 
gekommen?
Ich bin mehr idealistischer Unterneh-
mer als Kaufmann. Ein Jahr nach mei-
nem Abschied aus der Politik habe 
ich mich dazu entschlossen, mein 
Handeln zu Gunsten der nachhalti-
gen Entwicklung fortzusetzen und 
damit wieder in der Realwirtschaft. 
Ich wollte in der Schweiz die ersten 
Laptops anbieten, auf denen GNU/
Linux (Ubuntu) vorinstalliert ist.

Weshalb Open-Source-Software?
Vom Wirtschaftsmodell der freien 
Software profi tieren kleine Betrie-
be viel mehr als die multinationa-
len Konzerne auf der anderen Seite 
des Atlantiks und es regt auch die 
lokale Innovation bei neuen Tech-
nologien an. Unser Projekt stützt 
sich auf die bestehende und oft-

mals übersehene Kompetenz von 
Hunderten KMU in der Schweiz.

Welches Ziel verfolgen Sie konkret?
Unser Ziel ist bescheiden und am-
bitioniert zugleich: zwei Prozent 
des Schweizer Markts für Personal 
Computer, also rund 15‘000 Geräte 
pro Jahr. Wir betreiben einen gros-
sen Aufwand, um eine Verkaufs- und 
Support-Plattform in drei Landes-
sprachen anzubieten. Wenn alles gut 
läuft, sollten wir nicht zu lange mit In-
vestitionen in andere Märkte warten, 
etwa Deutschland, Österreich, Ita-
lien, Frankreich, Belgien und Kanada.

Ihre Vision?
Wir möchten in Europa eine mehr-
sprachige Plattform entwickeln, 
um die Reparatur von Haushalts-
geräten anzuregen, lokale Arbeits-
plätze bei der Wartung zu schaf-
fen und die Verschwendung zu 
reduzieren. Und wenn all das funkti-
oniert, streben wir die Markteinfüh-
rung weiterer nachhaltiger Pro-
dukte an wie Kaffeemaschinen, 
Waschmaschinen und Staubsauger.
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